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Die Spordrcunde Laubendort konnten für 1953 erfreuliche Bilanz ziehen

Es ging weiter aufwärts
Nunmehr 422 Mitglied€r - Das Sportheim wurde,umgekrernpelt" - Fußballmann-
schaft hofft auI Aufstieg in die B-l(lasse * Bemhard'Jakob bleibt 1. Vorsitzender

fu\UBENDORF - Eine hohe Besucherzahl
konnten die §pordreunde bel ihrer diesiährigan
Hauptvesammlung verbuchen. 1. Vorsitzender
Bernhard Jaksb teilte deun auch eine weitere
kontinuierliche Aufwäßentwicklung im Verein
mit, wes sich schon allein an der gestiegenen
Mitgliederzahl auf nunmehr48 ablesen ließ,e.

In einem Resümee über die Aktivitäten im
vergangenen Jahr nahmen vor allem die ver-
schiedenen Baumaßnahmen breiten Raum ein.
Mit dern Ergebnis zeigte man sich sehr zufrieden.
So konnte das Nebenzimmer des Sportheimes
fertiggestellt und eine neue Zentralheizungg irn
Sportheim installiert werden. Auch in der Küche
wurden zahlreiche größere Anschaffungen be-
werkstelligt. Bedeutsam in der Reihe der Eigen-
leistungen schien dann die Behebung des Brand-
schadens im §portheim vom September 1983. Der
Schaden belief sich auf ca. 1$ 000 Dl{.

In seiner jetzigen Ausstattung soll das §port-
lerheim der Mittelpunkt des Vereins fi,ir alle
Abteiiungen sowie für die passiven Mitglieder
und Freunde werden. Den Höhepunkt des Jahres
BB bildete jedoch das 2äjährige Vereinsjubiläum
im Juni, das nicht rtur für die einzelnen Teilneh-
mer besondere Bedeutung hatte.

Die sportlichen Erfolge dagegen, über die die
einzelnen Abteilungsleiter Bericht ablegten, hiel-

ten sich in der vergangenen Saison in Grenzen.
Herausragend waren die 1. Vereinsmeisterschaf-
ten der §kiabteilung sowie die Aufführung der
Damengrmnastikgruppe anlt8lich des Jubi-
läums.

Nicht so rosig sah es fiir die erste Fußball-
mannschaft aus. Sie mußte in die C-Klasse abstei-
gen, hat sich aber dort mittlerweile den zweiten
Platz erkämpft und hofft auf den WiederauJstieg.
Die Jugendrnannschaft hatte im §ommer die
Clubjugend zu Gast - ein Spiel,das bei den Lau-
bendorfern besondere Erinnerungen weckte.
Denn Clubjugendspieler lVolfgang Erhart ist aus
dem SFL hervorgegangen.

Kassier Ernst Anton sicherte sich mit seinem
Kassenbericht die Zufriedenheit der Anwesen-
den, obwohl diesmal die Ausgaben die Einnah-
men übertrafen, Die anschließenden Neuwahlen
braehten keine l,Iberraschungen. Für die nicht
mehr kandidierenden Mitglieder des Vorstandes,
Hermann Meier, Ernst Anton, Karl Böhm und
Dietmar Karnstedt wurden Richard Bnrnnhüber,
Enrin Süss, Heidi Meier und Hans Zaremba ge-
wählt.

1. Vorsitzender bleibt weiterhin Bernhard Ja-
kob, det in seinem Schlußwort die Hotfnung aus-
sprach, der SFL werde seinen ,,Aufrvärtstrend"
beibehalten. -eg-


